
I ehe Todte. 
J 

M sthl der Opfer scheint kein Ende 
i. seymen zu wolle-. 

Ists Motten das Amt des Fiottens 
seinifters angebotetu 

II Zwei Bekenntnisse. 
.- 1" 

T Die Todeseknteu 
Jscw York 22 Juni. 

Rock- inrtnei ist die Toveåeknte nicht 
beendet. Jn der verflossenen Nacht 
kam ein furchtbares-Gewinn iumAuss 
bruch, doch die Iaucher und dazu be- 

stellten Wächter, denen das Bergen der 
Leichen zur Aufgabe gemacht war, lie- 

fen sich nichk in ihrem traurigen Ge- 
chäft stören. ""Das Leuchten der Blitze- 

war ihnen oft dazu behüiflich, die auf 
dem Wasser treibenden Leichen zu ent- 
decken und an"’s Ufer zu bringen. Tie 

Fahl der bis jetzt in’s Trockene ge- 
rachten Leichen beträgt 770. Man 

hatte gehofft, daß die Jocntifizirungen 
die Zahl der Vermißten bedeutend 
verringern würde, doch daß ist nur in 

geringem Maß der Fall. Obgleich in 
den letzten 4 Tagen 200 Leichen ge- 
borgen wurden, belaust sich die Zahl 
der Vetntißten immer noch auf 300. 

Jvhn D. Roaefeller hat die Unter- 
stützungsgesellfchaft in Kenntniß Sk- 
setzt, daß et bereit ist, den Ausfall zu 
deckt-n, sollten die bis jetzt eriangten 
freiwilligen Beiträge zur Unterstützung 
der Witwen und Waisen der Verun- 
gliickten nicht ausreichen. Man will 
versuchen, fürdie Waisen Unteriunft 
in Privatfamilien zu finden« anstatt» 
sie Wokithatigkeitsanstalten zu über-i 
antwor en. - 

Der Präsident Roofevelt hat als 

Beitrag für die Unterstützung der An-» 
QIKHHoon dorNsIsnnaHhsIfsn KIMIIKAH-i 

meister Jacob Schiff TM übermittelt. 

Zwei Bekenntnisse. 
fe- Helena, Mont., 22. Juni. 

l Der Gouverneur Toole wird vorn 

sont-erneut oon Missouri die Auslie- 
ferung des 60 Jahre alten Williarn 
Mikes nicht verlangen. Miles hat vor 4 
einigen Tagen in Kansas City das« 

sehenntniß abgelegt, daß er irn Jahre 
1885 auf dem Geleise der Montanai 
Union Railroad einen qunser er-? 
morden Für diese That wurde eink 
Mann Namens Waltharn zur Aas 
büßung einer lebenslänglichen Zucht- 
hauåsirafe verurtheilt. Er sitzt in 
Deer Lobge, und das Merkwürdige 
dabei ist, daß er ebenfalls ein Schnit- 
betenntniß ablegtr. Trotzdem wird 
ihn der Gouverneur wahrscheinlich be- 

gnadigen. 
Angebliche Veri«chwörung. 

New York, 22. Tarni 
Jn Tunlhannoa. Pa» wurde ein 

Mann Namens M. J. Sullioan ver- 

«Iaftet, welcher vom Präsidenten Mei- 
len von der New York, New Haben ö- 

HartfordWahn 810.000 dafür ver- 

langte, daß er ihn in eine Verschwö- 
’rnng einweihte, die daran hinaus- 

ging. den Zug ooni Geleise laufen zu 
assen, welcher die Delegaten von 

Connecticut nach der Konvention in 
Chicago bringen sollte. Man ging 
scheinbar auf das Verlangen Sum- 
van’s ein, stellte ihm Geld in Aug-- 
seht und fing ihn ab, als er eine An- 
weisung einlassiren wollte. 

Ri chteinigung· 
Bloominatan, Jll» 22 Juni. 

In dein Falle von Frau Annie Col- 
ton Werks. welche unter der Anllage 
steht, im Jahre 1897 ihren Gatten er- 

rnordet zu haben, tonnte die Jury sich 
nicht riniaen und wurde entlassen, 
Ists M-k«t»- ----- s«»---- cis- Cis-»kl- 
Guy- III eu -.-«« ««-ss. sei-. Aq- 

dig »: r fjir Ate; few ctmnI 
Schadenfeuer. 

Sanduiikn L., 22 Juni. 
Jm Gekchäftstheii der Stadt 

wurde ein ganzes Häufergeviert, wel- 
ches Von der Eisenbahn, der Colum- 
bus und Jnckson Str. und dem Was- 
ser begrenzt wird, durch Feuer einge- 
äfchett Der Schaden bekrägt ROT- 
000. 

Vom Arbeitsmarkt 
New York, 22 Juni. 

Durch einen Streit von großer Aus- 
dehnung werden die hiesigen Kleider- 

chiifte bedroht. Die Erklärung der 
anufacturerö National Association 

Brustkasten des «Open Shop« giebt die 
antassung dazu. Wie es scheint 

werden 50,000 Personen sich« an dem 
Streit betheiligen. 

Brandßifiee oerhaftet. 
St. PM1,Miner» 22. Juni 

Adolph Tancob wurde in FortWil 
lismöwe n Brandstiftung oerhaftet Seine-inwe stände-iß zufolge hat et die 
csnadian Pacifie Stockyardz und 
eine grer Anzahl von Gebäuden in 
stand Weit nnd dader einenSch 
da von RDOTM verursacht 

Mit Ehren empfangen. 
Eil-kalter 22 Just Dei- CMdmirsl Butter nnd sein 

F de WeeMeek eckkc M seit träte silitärischen Ehren 
Hingegen Der user-year pariere 
L des Flog-se »Verspeise-« 

Besuch ab. A nd des Pages 
Ners-Frist- Hutcsfches M 
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D e r J n q u e st- 
Rrw York. 22. Juni. 

Vor der Caronersjury war der-Deck- 
Irdeirer Daniel OMeill heute der erste 

&#39;8euge. Er hat nie gesehen, daß an 

Bord des Dampf-ers Löichiidungen 
stattfanden Er bestätigt die ;cftrtg: 
Aussage wonach im Laaerranm Far 
E,ben Oel und sonstige drenndare Trn 
ige aufbewa? ,r-t wurden A! s der 
fFeueralarnx gegeben wurde versuchte 
«er drn Waise richlartch in Thätiqkeit zu 
set-ten der aber dein Druck nicht wider- 
stand und platzte Er holte einen rn- 
deren Sa l s icis konnte aber nichts da 
mit anfangen, weil die Vekkuppklung 
nicht paßte Taran sprang er über 
Bord und schwamm ais- Uand. 

Der nächste Zeuge war der Deckari 
heiter Brandt-tin welcher sagte, daß das 
Schiff bereits durch »hei! Gate« gewe- 
sen sei, als das Feuer entdeckt wurde. 
Es schien ihm nur einige Minuten ge- 

dauert zu haben, als das Schiff auf 
Iden Strand lief. Seiner Erinnerung 
nach hatten im vorigen Jahre zwei 
Feueriidungen auf dem Schiffe statt- 
gefunden aber keine in diesem Jahre. 
Die Buchführerin der Gesellschaft, Frl 
Hall, konnte nicht sagen, ob seit dem 
Jahre 1895 neue Lebensrettungggiirtel 
angeschafft wurden. Sie wurde in Be- 
gleitung eines Geheimpoliziften nach 
der Office der Gesellschaft geschickt, um 

nachzufehem ob Bücher vorhanden fei- 
en, aus welchen dies hervorgeht Eine 
andere Buchdalterin. Fri. Reba Gold- 
berg, bezeugte. daß 350 Rettungsgiirtet 
auf Anordnung des Kapitäns Peafe 
angeschafft und dem Dampfer ,,Grand 
Republic« überwiesen worden seien. 
Osiar Käseweiler ein Mitgtied der 
Firma, welche die Nettungsgürtel lie- 
fette fagte aus daß er die ersten Gür- 
tel im Jahre 1891 für den «General 
Stocurn« geliefert habe und daß di e 

legte Lieferung imJahre 1895 erfolgte- 
----- 
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legte ihm einen der Gürtel auf das 
Knie, welchen er von· dem »Slocurn« 

nomnien hatte und Kösetveiler er- 

lärtr. daß er sich demselben anver- 
trauen würde, rsturnmte aber. als 
der Anwalt den- iirtel in Stücke riß. 

Der Coroner ertliirte, daß der Kapi- 
tän des »Slocuni«. Von Schaut 
schwer erkrantt im Lebanon - Hast-i- 
tale liege und nicht im Stande sein 
würde. .Tsvor Ablauf einiger Tage zu 
erscheinen. Sein Zeugnis sei aber 
unbedingt nothwendig Der zweite 
Steuermann des Schiffes, Edtoard 
Wem-er, wurde dann einem eingehen- 
den Verhör unterzogen und erklärte, 
warum dasselbe bis North Brother 

Bland gebracht wurde, ehe der Kadi- 
tan an das Ufer fuhr. Er gab dann 
Auskunft über lein Verhalten wahrend 

Tdes Feuers und wann und unter wel- 

schen Verhältnissen er das Schiff ver- 
lassen habe Weaver berichten, dafz er 

Sailons auf dem Boote war und 
ldaß dieses das am besten eingerichtete 
Schiff gewesen sei, auf dem er jemals 
gearbeitet habe. Soweit er wisse, habe 
niemals einer Feueriibung stattgefun- 
den. In diesem Jahre habe er keine 
neuen Rettungsgitrtel gesehen. Er 
habe etwa 260 Fuß Schlauch gekauft. 
Als ihm der Anwalt Garvan die Rech- 
nung dafür zeigte, auf welcher der 
Fuß Schlauch mit 16 Eents berechnet 
war, und er Weaver fragte. ob er nicht 
wisse, dasz ein guter Schlauch nicht 
unter 81.00 per Fuß getauft werden 
könne« antwortete er, daß er davon 
nichts verstehe und mit dem Verläuser 
nicht über den Preis der verschiedenen 
Schlauchsorten gesprochen habe. 

Washington 22 Juni 
Der Handels - Sekretiir Eortelyau 

bat eine Kommission befiel-end aus den 
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Herren Lorotence O. Mutter-, ist-Zier 
Setreiär für Handel und Art-ein Ge: 
neraimajok a. D. Jobn M. Wiiion 
Commonder Cameton M. R. Winkloto 
von der Marine, Herbert Knor South 
Deputytoinmissät für Korporationen 
im Handels-Departement und Geome 
Uisier. beaufsichtioendee Generalintpei 
tot des DomvfbcotinsoeitionDienstes« 
etnanni, weiche das Darunter-Unglück 
untersuchen und einen speziellen Be- 
richt erstatten toll. 

P o l i t i f ch e S. 

Forgo N T 22 Juni 
Die demokratische Staats- Konven- 

tion des Staates North Dakota hat 
heute hier ihre Sitzung begonnen. Dei 
Voksiyende Bisnd Joifson eröffnete 
die Versamminng nnd »Hätte, daß 
dai Staats - Eenttaltomite T. D. 
Caiey von Geafton zum tempoeäten 
Botsisenden nnd den Zeitnngsheeauss 
gebet Mican von der .Gtand Forli 
Pres« zum temporäre-n Seicetst ei- 

wählt habe. Dei Voesikende Essen 
hielt eine längere Ansprache und ek- 
ncnnte die üblichen Komites, worauf 
eine Bettagnng die 230 Uhr Nachi 
mittags eintrat Diejenigen welche 
oder Just-riskie- entsgegen find, glan- 
den die Majorität zu haben nnd die 
Konvention ionteolliten v können. so 
dis eine nicht insitunie Delegaeion 
noch der Nationalloiwentbn geschickt 

nzjxd III Mist-I Wohlbeh- 
Uheeeispn bist-re Ritionsiänipfe 
die vor dem Komite für Begloudis 
gungzichteiden zntn Instit-se gelangen 
wen-den- 

FF Inn Ante .Tcr ,g«2. Juni 

IMMij Mit Staats- 
sonpention von Texas zu amnien unt 

Dekgoten fiie dieZotionaxtonvention 
Le» 

l Majorität undsetspig HO, K III 
delegaten sürde ldrn HinW wer- 
den. Es sinds elegoren »O hege« 
su wählen. 

M u sz d ü fz e n 

Ehieerga 22. Juni. 
Schlecht ist es gesiern dem-Sporn- 

riann und Buchrnacher Jlen Colletw 
Ko. 310 Monroe Straße, ergangen 
Im Aerger darüber, daß die Polizxi 
shm und seines Gleichen das Gescksä t 
Ierdirdt, harte er sich aniMcnth Abent- 

» 

einen großen Affen gelaust. Gegen 
zwei Uhr Morgens machte er sich ai« 
sen heirntveg, verwechselle aber darns sein Haue mit dem seines Nachbarin 
James h. Brnank No. 312-W. Mem ( 
roe Straße. Nachdem er ver eben-it 
versucht hatte, die Haus-thue zu ·fsncn, 
merkte er den Hauswirth. Ali dieser 
vern- Bezechten erklären wollte, daß es, 

« 

Eollette« in dem Nebenhause weht-e, 
wurde der Sportsrnann Mitbesit- 
Zuerst versuchte er, die Haustdiir ein- 
zutreten. dann schlug er sämmtliche 
Fenster ein, die er erreichen kennte. 

Ziermit noch nicht zufrieden, holte der 
asende einen Pfahl, um die Hauötkiir 

einzurarnmen. Jest seuerte Brncnl 
einen Schuß ans :en Vandalen «:d, 
der schwer verwundet niedersirirkir. 
Die Kugel ist ihm in den Unterlcib 
gedrungen, sodaß er jetzt schwer verlrln 

darniederliegt während Bryant in Un- 
tersuchungshast genommen wurde. 
Aus der Bundeåhnupisiadi. 

W»Isl)iiiqton, 22. Juni 
Der Präsident Rocsevelt hat herrn 

Paul Mortvn die Stelle des lasten- 
knimsters angeboten. Die reunde 
Morions glauben nicht, daß er das 

Amt annehmen wird. Er i ein Te- 
keqat zur repubzilnnischen Menal- 
lonriention Herr Morton ist ein 

Sohn des verstorbenen J. Sterling 
Motten welcher unter dem Präsid;n- 
Tten Cleveland die Stelle eines Ader- 
«bnltmtniss-TA non-holdes We- m 17 

sJahre alt und bot sich bis fest nur 

Idem Eisenbabnwefen gewidmet. 
Washington 22. Juni. 

Der Kardinal Satolli wurde heute 
Lvon dem Präsidenten Roosevelt em- 

Ipfangen und hielt eine Ansprache on 

denselben, in welcher er sich in freurds 
lichfter Weise über die Vereinigsen 
Staaten und ibre Bevölkerung urs- 
sprach. Der Präsident erwiderte die 
Ansproche und dantte dem Kardinal 
ftir seine freundlichen Worte. Er un- 

terhielt sich längere Zeit rnit ihm. 
Washington 22. Juni. 

Der Handelsselretär Cortelyon ist 
heute Nachmittag von hier nachCbiccgo 
obgereift, wo er morgen gegen Abend 
eintreffen wird. Er wird jedenfalls 
zum Vorsitzenden des Nationaltoenires 
rrwiiltlt werden und die Wahlrampagne 
des Präsidenten Rooieoelt leiten. 

Gegen die Union. 
Victor, Col» 22. Juni. 

Die Portland Mine, welche von 
dem General Bell geschlossen worden 
war, weil sie Unionardeiter beschäf- 
tigte, wurde heute mit einer kleinen 
Anzahl Nichtunionarbeitetn wieder ge- 
öffnet Die Militärtomrnission wel- 
che darüber entscheidet wer in dem Di-« 
stritt wohnen und arbeiten tann, war( 
bei der Poetland Mine· um Gesuche 
für Veschättigungzu bewilligen Eins 
Direktor der »Portland Gold Mining 
Company«. Jrving Howbert, erklärte 
heute, daß die Portland Starnpsmiibles 
in Colorado City arn Ende der Woche 
geschlossen werden würde, weil infolge 
der Arbeitseinstellung in den Minen 
vor 10 Tagen, kein Erz vorhanden set. 
Die Mühl. wird 3 Wochen geschlossen 
bleiben. Es wird allgemein geglaubt, 

daß bei der Wiedereröffnuna teine 
Thieres-ebener mehr dort beschäftigt 

werden. 

Hoffentlich der Rechte. 
St. Paul, Minn,,.22. Juni. 

Aus Eau l!laire, Wis» wer berich- 
tet, daß eine telephonische Botschaft von 

Fairchild eingetroffen fei. welche mel- 
det, daß eine Anzahl Versolger den 
Mann, welcher am letzten Samstag auf 
einem Zuge der Omaha Eisenbahn 
den Sheriss Honig erschon etwa 2 
Meilen von Fairchild umzlngelt zu ha- 
ben glaubt. Der Sbetssf McMillan 
ist von Osseo nach Fairchild gefahren. 

G r o ß f e u e r. 

Jackfon, Miss, 22. Juni. 
Aus MeComb City, Pite Sonate-, 

ist eine Spezialdepesche eingetroffen, 
welche meldet, daß der beste Theil des 
Gefchöftäoiertels, darunter das Rath- 
haus, zwei hotelj und ein großer 
Dtygkmdg -· Laden heute ein Raub der 
Flammen wurde. Der Verlust wird 
auf 8300,000 geschähh der etwa zur 
hälfte durch Versi eung gedeckt Ist. 
Man glaubt, daß f dhafte elettktsche 
Drähte die Ursache waren. 

Schiffsnachtlchtem 
Angeld-neuem 

Reh Dort, 21. Juni. 
.Metaba« wie London; .Bremeu« 

von Brei-ten und Southamptotr. 
Eil-kaltem A- Just- 

«Vttnsessiu Jrene«. von New York 
unterwegs nach Neapel und Genm 

Bremem 21. Juni» 
»Katfep Wilhelm Il. " von New 

York vta Plymontd und Cherbourz 
Cheebourg, 21. Juni. 

Graf Walde-rief von New York 
Unterwegs nach hamburg. 

Lizard. 21. Jknh 
WMgeiahreH NCambrtarf 

ig- Man unterwegs näh-London 
New »Dort El Juni-—- »Es-KIND 
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Das Begräbniß des japanischen Ka- 

pitiins Virose der vor Port Arthnr 
den Deldentod fand, wurde, wie nach- 

iträalich aus japanischen Blättern be- 
F konnt wird, in Japan als ein natio- 
naler Trauertags begangen, oder viel- 

mehr als ein nationaler Ehrentag für 
den gesallenen Helden, und das Be- 
gröbniß selbst war eine überaus impo- 
fante Feierlichteit. Die Prozession 
ging vorn Mariae-Klub von dem Ge- 
bäude der Seeschule in Tsutili. aus. 
Sie wand sich durch die von wahren 
Menschenrnauern eingefaßten Straßen. 
Als die Prozession adging, hörte man 
von den grünen Wiesen der Seeschule 
aus die feierlichen Klänge des Todten- 
marsches aus »Saul,« und »Tausende 
von Zungen standen,« wie eg· in einein 
der Berichte heißt, »plößlich still.« An 
der Spitze des Zuges schritt die Ka- 
pelle, dahinter eine Ehrenwache von 

Matroien, dann kamen die grünen 
Zweige der Cleyera Japanica, gefolgt 
von einein Wagen, in dem zwei Shimo- 
Priester saßen. Danach tam der Sarg 
auf einer Lafette und auf dem Sargr 
la en der Hut und die Uniform des- 
ge allenen stiziers. Ein junges 
Mädchen, ganz in Weiß gekleidet, schritt 
hinter dem Sarge her als Haupt- 
trauernde. Sie trat die lsjiihrige 
Tochter des Bruders des Verstorbenen 
Danach folgten eine große Menge her- 
vorragender Beamten und Civilisten. 
Außerhalb des Thores warteten die 
verschiedenen Vereine und Gesellschaf- 
ten auf den Zug, um sich alsbald anzu- 
schließen, und auch die Zöclinge der 

öffentlichen Schulen hatten sich aufge- 
stellt um dem Todten die letzte Ehre 
zu erweisen Einige der Schulen hat- 
ten Aadsettentorps aufgestellt, die dem 

Sarg salutirten. »Dritter«-Schule der 
uoeugen iranoen vie Prinzemnnen erna- 

sattratawa und Hiroto in einer Reihe 
rn t den Professoren. Arn Grabe wur- 
den Briefe, darunter einer von Admiral 
Togo, oerlesen und Grabreden von 

verschiedenen Kameraden des Todten 
gehalten. cis begann darauf die Pro- 
zession der einzelnen Leidtragenden vor 
deni Sorge vorbei. Jeder legte dabei 
unter Verbeugungen einen Zweig des 
Satakibaumes nieder; das ist der 
Baum, an deni in alten Zeiten die 
Opfer an die Götter in Form von Pa- 
pierstreifen befestigt wurden. Außer 
den Vertretern zweier Prinzen waren 
anwesend Marquis Jto, Yamaaata, 
Graf Jamme, Matsutata, Ratsura, 
Baron Komura und alle Minister, fast 
alle Gesandtschaften und die Kriegs- 
korrespondenten. Der Kaiser schiate 
ais Geschenk eine Rolle Seide an die 

arnitie. Hirose war im Leben beson- 
s geschickt irn »Yijitsu,« einer Art 

Kunstringtanipf, wozu ein genaue-I- 
Studiurn der Anatomie des mensch- 
titchen Körosers gehört· Jrn Besitze 
dieser Kunst kann ein schwachen aber 
gewandter Mensch durch einen Griff 
oder Schlag den stärksten Gegner wer- 

fen. Ja ganz Japan bestehen Schulen 
dafür, und besonders tüchtige Ninger 
werden von den Schulen durch Erbe- 
bung in den ersten bis sechsten Grad 
ausgezeichnet Hirose betarn nach dein 
Tode den sechsten Grad. 

2 smale Zusammenselluw 
H Eine Beschwerde über ein Schulbuch 
« 

ist vor Kurzem bei der siödtischen 
s Schuldeputation in Spandau, Provinz 
IBrandenburg vorgebra t worden. Jn 
den dortigen Gemeinde chulen ist die 

«Deutsche Sprachschuie,« bearbeitet von 

)Dr. W. Jiitting, im Gebrauch. Jrn 
heft 3 steht unter »Bei-mich tttngende 

)Worte&#39; Schreien Schiffer· Unglück- 
: sicher Weite folgt hinter ,,Sauiier« das 
ZWort stehlen. Tiefes Zusammentref- 

xn hat die Vereinigung zur kirchlichen 
ürsarge fiir die Flußschiffer zur Ein- 

reichung einer Eingabe an die Schul- 
deputation veranlaßt, worin ausge- 
führt wird, daß die Schifferkinder 
daran Ansteß genommen hätten. »Es 
wird bekannt sein,« so heißt es in der 
Eingabe, »daß dadurch eine empfind- 
liche Seite tsei der ichifffadrttreibenden 
Bevölkerung berührt wird. Es ist ein 
manchmal geäußerter, aber von den 
Schiffern stets einmütbig zurückzuin 

I sener Vorwurf, dafz sie unebklich seien. 
Daher ift jene an sich völlig harmlose 

Zusammenstellung der beiden Worte 
ne Quelle von Klagen der Schiffer 

Wesen« Die Eingabe schließt mit 
Bitte· bei einer Neu-Aussage jenes 

Buches die beiden Worte trennen zu 
lassen. 

Mit dem Kampfe gegen 
die barbarische Unsitte des Zusammen- 
dresseni der p iiße wird zur Zeit in der 
chinesischen ravinz dunan Ernst ge- 
macht; der dortige Spur-erneut Tschao, 
den man sonderbarer Weise zu den 
Uttchinefen reinften Wassers rechnet, 
hat eine Verfiigung erlassen, die fiir 
utiinstiges Einschniieen der Füße 

e Strafen androbt. Er fügte bin- 

jårnit dieserVerordnung befinde er sich 
Einklang mit den vor einigen Jah- 

ren von der Kaiserin-Wittwe erlasse- 
nen Anweisungen 

Das Rathe Kreuz in 
C h i n a· Der chinesiiche Kaiser hat 
ein Ediit erlassen behufs Einrichtung 
einer Gesellschaft vorn Reihen Kreuz in 
chinm ße so ßch dein internationalen 
Verbande a chließem Die Summe 
von Its-Optik äaeäaåtsdstnbkichkki wenns I c E w - 

then-erden- 

M 

Man-list Ists-Ia 
Frische Zeugnisie lan en fortwährend in 

rojer Olniabl an. niel e Dr. Lin-BE Reu- 
»-iseooeiu sih Schwinbiiicht n en uns 
Etkälinngenalsnnerre barerkl· Eine 
Winde Aussage von J. McFarland, 
Beute-wills Va diene als Beispiel· ist 
ichteibn »Ja- liti S Jahre lang an Branche- 
tis und dokterte die ganie Zeit, ohne Les- 
ierurig. Dann begann ich ci- King’s Neu- 
Diieopery zu nehmen« und ein paar Fiaschen 
kurieren nnd vollständig.« Ebenso wirksam 
in ber heilt-n aller mitgen- und Halsleis 
den« Schwtudfuchh Lungenentiüudustg nnd 
Grippr. Gnraiitirt von A. W. Nachden- 
Apgihelen Probeflaschen umwun, regulare 
Großen soc und Il.00. 

seist-er vie halbe state 
nach St. Lauii und Zeita. Im Montag 
bens.,18.,A). und Juni offerirt bie 
Buelin isn Billeie nach di Louis und zu- 
rüc zu 11.75, gut iiir 7 Tage-bedeutend 
säuiger wie der balbe Preis iiir die Rund- 
sa rt. 

Tickets sind gut in Kutschen und ikhair 
Cari Eise itei). 

Tie prachtvolle Ansstelliing ist fest win- 
plet und bildet ein barnionisces Ganzes 

Sie werben es Jbr garnes Leben lang bes- 
reuen wenn »Sie es verpassen diese wunder- 
bare Ausflellung in sehen. 

Jllnitiirtes Bann-biet graiis und nähere 
Auskunit auf isiiuchen teim Burlingion 
Rouie Agenien oder 

L. W. Waleley, 
General Paiienger Ageim Lmaha. Neb- 

Jan-m zu vertausen. 
Gut eingerichtete Farin, dicht an 

Graus Island, 182 Acker, Alles in 
zurz, sowie ieparat eingesenzte Weide, 
isi zu verkaufen Preis nur Oso per 
Acker. Bedingungen Etwa die Hälfte 
Baar und anderen Theil aus beliebige 
seit in mäßigen Zinsen. Nuchiufragen 
in der Visite dieses Viaiies. 

Von den Miva 
Tie Paiiagierziige der Nrand Island 

Rai-te sind durch nnd durch neu eauipikt 
worden. Pullnian tihair Cars iieiieiier Hans 
iirultion, beleuchtet-ritt Acetylen Was auf- 
den Nach-gingen und eleganten hochlehntgen 
Bttllman Suchtwagen auf den Tagezågem 
Wenn Ihr zwischen Kansas City und Se. 
Joseph, Hmwathm Schuhe-, Zeneca, Ma- 
rysmue Kansas, Fairburm Hostings oder 
Grund Island-. Nebraska reist, iehet zu. dass 
Eure Ttckefs via du St. Joseph E Grund 
Island Kann-an lauten. 

Uhlmaems Plaiwümhes Le- 
sers-opf. —.Dunnekt ole un nie Leder. 
Tot Boot gest damit de velen Wir-»bür- 
ichen op difse End un gänd Sud von 
das grote Water en« gode Gelegenheit, 
enen qufen Teel von de mit Recht ook 
be de Neddersassen ja belev’len boogkütk 
schen VodeklondS-, Aufs-, Michal-Cz 
Banner-« Trinkleedek u. s. w. in eh( 
les Modetiptak sing’n to kann Psis 
IS heel th -2.«-c. Guid ankamen in 
de foice von »Statuts Ame-get C 
Demut 

ist scqu cum Klasse-. 

Kasse-wo Ias Im fruener somit Kam 
Liszt als 

IWR von W 
sites-me Rasen über Ist stand II- 

laad sie-m Ists toter-so 
und Utah. 

Beginnend am L Juni und von do ab 
täglich bis uim Ist September IM, verkausk 
die St. Joseph G Wer-nd soland »Hast-nun 
Mundes-Nehmen noch Tenver, Kote-radi- 
Svrkssgs. Quepr und Westwood Zwing 
(solo., cadennnd Salt rate min, Umh, 
un Htmabnsrme plus W lsents Tit-es 
gm für Rückkehr bis Jl, ch. 1904 Für 
Jkähetes wende man sich an den neichfxen 
sgem oder schreibe an S. M. Jlbsm W. R 
El» Sk. Joseph, Mo. 

Dr. M.T. Bernard 

THhierqxzt 
Behanvelt die Krankheiten aller 

hauøthiekr. 

Bestellungen, bitte in Vuchheit’6 Apo- 
thek abzugeben-. 

Ums-Rossen 

Deutscher sitzt 
Im Is- Uussarsi Iei- si. dru- 

associwiuh 

Ofsice über Buchheus s Avotyeti 
draus Island« « In 

w nevao 
IMCIU IITÄW 

tot hoc-I m viol- slov la thust-nich- 
stotlos m In of soc-ed 2 Mo os Mit 
mä Most-I its-m ca haust stillwa 
other It m h- cW is text kecke-O s- IM. 
WMWQ m toisspa stud- 
IIMOW 

M IM- bmlk Ins vorne-»- There-»Im m und-M .. ask-»Ju- «- 

Jst-Uns ne: LB Junn »un: :·:.-n: III-L- 

FAootks KADNESSOI 

tiptst Loh-Alls L,Js.z.-Z2;A andres eßzz If «- W. 
B. 

pl. 

s 
-,IIANI 

ÄSKYOUD DEAU No SHOW Nin 
BEFORE YOU SUV 

zuszsAcHGEU dT 

HAMMAN BI08.c0. 
LincoLN.Nt-:s.’ 

sIZ fiik ss 
— 

Um unsere Lesetinnen cme beienbexe 
Freude m machen, haben wir beschlossen, 
ihnen die Gelegenheit w geben, xu einem 

Wundcrhübichcn 
Tafel-Service 

xu kommen 

US ist un Blut-« sinnst-Zu von 

U Stücken« aka fernem Poneli.nk 
tünstlektjch in Farben deko- 
r i r t, mit R o l d r n n d und in kehrt 
Bexieyung gmantnt. 4 — 

Ihr kötkttt nirgends eme so hübsche 
warnnur caretgeschrrr IIIr wemger als 

Zehn Dollarg kaufen. 
Wir liefern das prächtige Gestiry 

das eine Zierde jeder Tafel sein wirdc 
for-re den «Staatg Anzeiger 
und O e r o l d« auf ein Jahr, zufam- 
MM fük unt 86.00. Alle a l t e n 

und n e u e n Abonnenten sind m dieser- 
Lfierte berechtigt. 

Kommt oder schreibt sofort und ver- 

schafft Euch dies schöne Geschirr ru Wah- 
nqchIern 
Staats-Anreigcr O Herold. 

Grund Island, ;Iieb. 

«BEsP’ 
lncandescent 

Vapor Gas Light 
7&#39;.- JN -,·.;! urj o-» »Aus .« Akk« « cis-U- F-1-1Is-IIU-I 
Lukrsreöosvr k» lI r- ;«-rI.-1!-ks-. hats-( n irr-- 
usw-In Nachens-v riii sp-» ·«- ssrrr -7 y. sc :-I« 
en Je- A --rL-«. stre ss «.-,)It— -.---» W -«-; fy &#39;- 1.( It J, ,- »k: cl» « « II« k- »«« « 

100 Candle Power 15 
Hours for Two cents. 

TH« us Wkitjtrm npsm ke m Ums-U. N-- 
:::1I rmysi U klug-r suzpe ·er if m t- krtricå ! -r 
Irerxlssrsss.«rr-1c)res.;s-·r than k- Miene. thun :- esIeuId Ov Ies- av- zrrickh »n« r It Orest 
vancIy us III-! I esss r Irr »Ist Ins «er «s so- ers-. Uri- us Mr l«1u«-r lrr grnimvcvsm Pay-it Uri- 
Lsuizk Ir »- Aus-Im Luna- rpl Irr;I«I.-trorn. 

There are Mosi- 
«8EST« LAUPS i n 

use than ALL other 
makes komd-med- 

sold 

SY 

J P. MWLP .g;;s,s,s;»s,·kzzkkissii. 
Ir. Weit J Haus«-us 

Spezialist, 
f·r Jugen. Muth Rufe nnd zu- 

urrd alle Ihrs-rächen Arn-Ihm «n. 

Every 
Lamp 
WAR- 

IÅNTID 

Difrcu hastinzs Ave. und z. Such-. 

UASTINGS RBBRASKA. 

( 

— Habt Ihr hinter Eurem Namen 
qui der Zeitung bog Tat-im 1904 oder 
10052 Wenn nicht, seht bog Ihr es da- 
hindekommt. Etaubt Ihr nicht, daß es 
besser aussieht? 

—Vie 

A-» O- D- 
qt ihren pok- 5 Ceut Ciem IWM w 

fett ihrer Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhabem einer guten Cigam 
vertan t. Dies ist der beer Beweis iür 
deren .üte. 

UDNUY VOLKS- 
Iqbriknnt, Grsnd Island, Nebraska- 

osss entspng 
Heini-let iu importirten und 

eiiihesiriiicheri 

Deinen FYgiqnören 
Alle Seiten QThisktes better citotiicii und 

zu atteri Preise-i Dritt Euren Bei-ai- rsei s-« 
tsallone des mir u. Jst werdet beste-is zuke- bsen set-. II- Csktes Zwist-biet tin pens. 

gmgnch denn-neu Hm 
eundtiche und seette Bedienung wird J emziigeixchern 


